
S pannend ist was anderes.
Die Christdemokraten der

Seenplatte demonstrierten bei
ihrer Gründung vor allem
Harmonie. Bemerkenswertes?
Vielleicht die nur mit Mühe

erfüllte Frauenquote. Dass
nicht mal zehn Prozent der
Mitglieder anwesend waren, ist
möglicherweise üblich. Da
kann man auch künftig ruhig
immer die ganze Basis zu
Parteitagen einladen. Glaubt
man Thomas Diener, bleibt’s
aber nicht so harmonisch. Es
gebe durchaus Probleme in den
Mentalitäten zwischen den
Ex-Kreisverbänden, sagte er.
Das zu „synchronisieren“, sei
die größte Herausforderung.
Na, das lässt doch hoffen.
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Kommentar von
Anke Brauns

NEUBRANDENBURG. Interessen-
ten für „Ökologisches Bauen“
und Klimaarchitektur sowie
Architekten aus Neubranden-
burg und Umgebung sind heute
von 10 bis 13 Uhr in der Neu-
brandenburger Hochschule will-
kommen. Professor Manfred
Köhler vom Studiengang Land-
schaftsarchitektur veranstaltet
im Laborgebäude Haus 2, Raum
304 mit deutschen und interna-
tionalen Fachkollegen aus Ko-
lumbien, den USA, den Nieder-

landen und Rumänien eine Prä-
sentation mit Diskussion zu Vor-
haben in diesem Bereich. Dabei
geht es um Aspekte, mit Pflan-
zen Betriebskosten an Gebäu-
den einzusparen und Regenwas-
ser zu bewirtschaften. Die Refe-
renten stellen ihre eigenen Pro-
jekte vor, unter anderem zu Be-
grünungsmodulen und Gründä-
chern. Die Veranstaltung findet
im Rahmen des Masterseminars
„Ökologisches Bauen“ statt und
ist für Zuhörer kostenfrei.  (NK)

Von unserem Redaktionsmitglied
Anke Brauns

Die über 1000 Mitglieder
zählende CDU Mecklenburgische
Seenplatte startet ohne
Überraschungen. Man wolle in der
großen Fläche Ansprechpartner
für die Bürger bleiben, so der
Vorsitzende Marc Reinhardt.

NEUBRANDENBURG. Das
passt doch zur Weih-
nachtszeit. Wer die Grün-
dung des neuen CDU-
Kreisverbandes Mecklen-
burgische Seenplatte am
Sonnabend im Neubran-
denburger Sportgymna-
sium verfolgte, konnte
die Stimmung nicht an-
ders beschreiben: „Relativ
harmonisch“, so der mit
90 Prozent der Stimmen gewählte
Vorsitzende Marc Reinhardt. Der
Wirtschaftsjurist aus Neukalen
war der einzige Kandidat, auf den
sich die bisherigen Kreisverbände
schon im Vorfeld verständigt hat-
ten, und auch während des Grün-

dungsparteitages warf kein weite-
rer Bewerber seinen Hut in den
Ring. Reinhardt will den neuen
Kreisverband, auch wenn der nun
knapp 1100 Mitgliedern zählt,
möglichst basisdemokratisch füh-
ren. So sollen Parteitage nicht mit
Delegierten, sondern als Mitglie-
derversammlungen stattfinden.
Zudem sollen neben der Hauptge-
schäftsstelle, nach der man in Neu-

brandenburg sucht, die
drei anderen Geschäftsstel-
len der ehemaligen Kreis-
verbände mit Sprechzei-
ten erhalten bleiben. „Wir
wollen in der Fläche An-
sprechpartner für Mitglie-
der und Bürger bleiben.“

Auch bei Reinhardts
drei Stellvertretern gab es
keine Überraschungen.
Die Christdemokraten wa-

ren sich vorher einig, dass alle Ex-
Kreisverbände an der Spitze vertre-
ten sein sollen. So steht dem Mann
aus dem Demminer Bereich Frank
Benischke aus Neubrandenburg
zur Seite, dem gut 81 Prozent der
96 anwesenden Mitglieder ihre

Stimme gaben. Für den Neustre-
litzer Vincent Kokert und den „Mü-
ritzer“ Thomas Diener hätte es fast
sozialismusverdächtige 100 Pro-
zent gegeben. Bis sich rausstellte,
dass ein Mitglied der Zählkommis-
sion deren Nein-Stimmen ver-
sehentlich beiseite gelegt hatte.
Nach Neuberechnung kam Kokert

auf rund 92, Diener auf knapp 97
Prozent. Schatzmeister ist Peter
Bauer. Die 15 Beisitzer im Vor-
stand kommen ebenfalls zu relativ
gleichen Teilen aus den bisherigen
Kreisverbänden. Heiko Kärger als
Landrat und Christoph Poland als
Bundestagsabgeordneter waren be-
reits gesetzt für den Vorstand.

NEUBRANDENBURG. Unser Rätsel-
foto am Freitag zeigte nicht nur
ein etwas abstraktes geometri-
sches Motiv, es war auch schwer zu
knacken. Fünf unserer 19 Anrufer
tippten auf die Fensterfront des
Rathauses, lagen damit aber
falsch. Denn zu sehen war das
Hochhaus Waagestraße, fotogra-
fiert wurde es aus der Richtung
Marktplatz, links wurde das
Bild noch von einem Stück
der Fassade des Hotels „Ra-
disson Blu“ flankiert. Aus
allen Anrufern mit der
richtigen Lösung
emittelten wir per Los
zwei Gewinner: Karin
Geelow aus Neu-
brandenburg freute
sich über den 50-
Euro-Gutschein für das
„Baby-Idyll“ im Gagarin-Ring,
gestiftet von der Neuwoba. Sie
kann ihn gut für ihre Urenkelin
verwenden. Manfred Zelenski hin-
gegen hat nun zwei Karten für das

„Tanzparkett“ in der Stadthalle
am 25. Dezember, gesponsert vom
VZN. Er möchte sich dort mit sei-
ner Frau unters Volk mischen.

War unser Freitagsrätsel archi-
tektonisch eher streng gehalten,
wird es heute etwas verspielter
und romantischer, aber auch viel,

viel kniffliger. Unser Ratebild
zeigt ein Detail eines „hoch-

herrschaftlichen“ Hauses,
das vor mehr als 100 Jah-
ren von der Familie von
Ziegler im Wald nahe des

Augustabades errichtet
wurde, seit den 70-er
Jahren aber direkt am
Rande eines Platten-

bauviertels „ver-
steckt“ ist. Lange

Jahre lag es brach,
bis es nach 1990 sehr lie-

bevoll saniert wurde und heute
wieder bewohnt ist. Wie wurde
und wird es im Neubrandenburger
Volksmund genannt? Alle Leser,
die heute zwischen 11.30 Uhr und

11.45 Uhr unter der Rufnummer
0395 56397-581 anrufen und uns
die richtige Lösung nennen, haben
wieder die Chance auf einen Ge-
winn. Heute verlosen wir einen
Gutschein im Wert von 20 Euro für

das Kreativhaus Broda für Bastel-
und Deko-Materialien und legen
noch einmal „Liebe in Dosen“
drauf – einen Gutschein des Kinos
„CineStar“ im Wert von
22,50 Euro. Viel Glück! (AS)

Rätsel: Heute wird es richtig kniffelig!

„Ökologisches Bauen“ ist heute
Thema an der Hochschule

NEUBRANDENBURG. Der vermiss-
te Andreas Nöser, der am Frei-
tag aus dem Neubrandenburger
Klinikum in der Külz-Straße ver-
schwunden war, ist wieder auf-
getaucht. Wie die Polizei infor-
miert, sei der psychisch kranke
Mann in Lindau am Bodensee.
Die Mutter habe die Polizei dar-
über informiert.

NEUBRANDENBURG. Mit insgesamt
rund 1400 Besuchern waren am
Wochenende in der Konzertkirche
der Viertorestadt beide Veranstal-
tungen des Neubrandenburger
Volkschor so gut wie ausverkauft.
Mit viel Leidenschaft begeisterten
die Sänger anlässlich des 50-jähri-
gen Bestehens ihres Ensembles das
Publikum mit ihrem Repertoire.
Geburtstagsständchen kamen vom
Kinderchor „Viva la musica“ und
vom Penzliner Männerchor.

Nicht nur weihnachtliche Lie-
der standen auf dem Programm.
Der Chor bot einen Querschnitt sei-
nes Schaffens – vom plattdeut-
schen Lied bis zum Operetten- Gas-
senhauer. Kurz um, der Chor berei-
tete sich und dem Publikum ein
ganz besonderes Geburtstagsge-
schenk und brachte vor allem die
Lieblingslieder zu gehör. Immer-
hin bringen es die Sängerinnen
und Sänger über all die Jahre auf
gut 2000 Chorproben. Seit 18 Jah-
ren führt Lieselotte Nehls den Takt-
stock.

Ein bewegender Moment war
die Interpretation von „Tausend
Sterne sind ein Dom“. Dieses Lied
sang der Chor mit allen ehemali-
gen und Ehrenmitgliedern gemein-
sam.  (NK)

M. Reinhardt

E s gibt nur eine Sache, die
mich an der Vorweih-
nachtszeit mehr ärgert

als Glatteis und Nebel. Das ist
die menschengemachte Katas-
trophe: der Song „Last Christ-
mas“ von Wham! und all seine
Coverversionen. Sicher gibt es
schlimmere Lieder, ist ja auch
Geschmacksfrage. Vermutlich
sind die vielen unangenehmen
Begleitumstände ebenso mit-
schuldig, und das säuselige Ge-
plärre der beiden Briten ist nur
ein Schlüsselreiz. Der strenge
Geruchsmix aus Parfüm, Glüh-
wein, Räucherfisch, die verwir-
rend hohe Zahl kitschiger bun-
ter Dekoelemente, und noto-
risch gestresste Mitmenschen
(Geschenke) machen den Bum-
mel durch deutsche Innenstäd-

te in diesen Tagen zu einem An-
gebot, welches ich gerne ableh-
ne. Die schreckliche, weil zu-
ckerguss-klebrige und kein Ta-
lent erahnen lassende Begleit-
musik ist da nur das Tüpfelchen
auf dem i. Es täte mir übrigens
unheimlich leid, falls ich Jeman-
des Gefühle verletzt habe. Ver-
mutlich stehe ich mit meiner
Meinung auch ziemlich alleine
da, ein Blick in die Fußgängerzo-
nen und Einkaufscenter deutet
zumindest in diese Richtung.
Was mich auf die Frage bringt:
Warum haben wir hierzulande
eigentlich keinen Grinch? Kei-
nen Scrooge? Irgendeinen lei-
denschaftlichen Weihnachts-
hasser, der uns hilft, unsere
Wut zu kanalisieren? Vielleicht
sollte ich ein Buch schreiben…

Ganz Nebenbei von
Andreas Bayer

NEUBRANDENBURG. Das raum-
greifende Parkmanöver eines
Fahrzeugführers fiel Streifen-
polizisten am Sonnabend früh
gegen vier Uhr in der Adrions-
traße auf dem Datzeberg auf.
Die Polizisten kontrollierten
den Mann und stellten einen
Blutalkoholwert von 1,4 Promil-
le bei ihm fest.

Geburtstagsfeier
mit gut
1400 Gästen

Seit 50 Jahren erfreut der Volkschor Neubrandenburg seine Zuhörer. Die Jubiläumskonzerte in der
Konzertkirche waren für alle Beteiligten ein tolles Erlebnis. FOTO:UDO ZANDER

Vertrackt: Welches Haus in Neubrandenburg erinnert mit seiner Fassade
eher an eine Burg und ist „hoch“ über dem Tollensesee gelegen?  FOTO: SOMMER

CDU fusioniert harmonisch

Diskutiert wird
dann später

Wir brauchen keinen Pop,
sondern ein neues Symbol

UMSCHAU

NEUBRANDENBURG. 1000 Euro
Schaden verursachte am Sonn-
abendabend eine Pkw-Fahrerin,
die ihr Auto in der Ravensburg-
straße parken wollte. Sie ramm-
te ein anderes Auto und verließ
den Unfallort. Anwohner hat-
ten sie beobachtet und den Vor-
fall der Polizei gemeldet. Die
Frau muss sich nun wegen Fah-
rerflucht verantworten.

NEUBRANDENBURG. Mit erhebli-
chem Sachschaden endet am
Sonnabendfrüh der Versuch
eines Pkw-Führers seinen Wa-
gen rückwärts vom Hof eines
Hauses auf die Bernhardtstraße
zu lenken. Er übersah dabei
einen parkenden Pkw und
rammte diesen. Wie die Polizei
informiert, entstand ein Scha-
den von2000 Euro

12.
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Vermisster wieder
aufgetaucht

Parkmanöver mit
1,4 Promille

Bei Unfallflucht
erwischt

Blechschaden nach
Rückwärtsfahrt
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